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für das Großherzogthum Posen. 


utelligenz⸗Gonstoir im Wosthause. 


93880 


5 g, den S. November 1839. 
8 5 Angekosmmene Fremde gem 6. November, 


Herr Burchardy, Cad. der Theolögie, aus Niegolewo, l. in Ro. 50 St. 
Adalbert; die Herren Proͤbſte Wachhuski aus Wilczyn und Ciegielski aus Dußznik, 
l. im Hötel de Berlin; r Fandfchaftss Diiektor o, Wolchleger aus Schönfeld, 
Kr. Gutsb. o. Wolſchteger 0 lei, ae 8 is die 


v. Jagodzinski aus Biechowo ul aus Buko 


u der gold. Kugel; 
rüger aus Pokajewo, 


n Gutsb. v. Weſſolotoski 
Hr. Aſſeſſor Horſt aus Schrimm, l. im Eich⸗ 
Dziechopod, (. in den drei Kronen Herr 
Hr. v. Kalbo, Lieut. 
in der 6. Artill. Brigade, aus Breslau, Hr. b. Sernſe ,, Lieut. im 2fen Huſ.⸗Regt., 
ede Dresde;. Hr. Mühlenbefiker Riesfi aus Kojanowko, 


Hr. Apotheker Otto u. Hr. Einwohner Jezierski aus Wronfe „ in den drei Lilien; 
dle Herren Gutsb. o. Modlibowski aus Wijewo, v. Zielinski aus Jaroslawice und 
v. Pruski aus Wieczyn, l. im Hötel de Hambourg, Era Re 


1) Der Ober⸗Landes = Gerichte - Nat Podaie sie ninjeyszem do wiado- 

Carl Friedrich Röſcher und das Fräulein mosci publicznsy, Ze Karol Fryderyk 
Llane Bielefeld „ haben mifttelſt Eheber⸗ Boescher, Sedzia przy Sadazie Glo- 
trages vom 24. d. Mis. die Gemeinſchaft wuym Ziemianskiim i Liana Bielefeld, 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ kontraktem Przedslubnym z dnia 24, 


— 


Be, 5 


Sn, welches hierdurch sur fenfigen 


Renntniß gebracht wird. 
Poſen, am 27. September 1839. 


Koͤnigl. Land⸗ und Sradtgerisie 


2) Der Königliche Lieutenant S921 55 
von Gottberg und das Fraͤulein Fanny 
Bielefeld hierſelbſt, haben mittelſt Ehe⸗ 
vertrages vom A, d. Mks. die Gemein. 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 0 
Voſen, am 2. Oktober 1839. 

e Land und Stadtgericht, 


3) Der Deſtilakehn Gottlieb Nied 


und die unverehelichte Charlotfe Mai hie⸗ 
ſelbſt, haben mittelſt Eheberkrages bom 
2. d. Mts. die Gemeinſchaft der Guter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, wel⸗ 


ches hierdurch zur öffentlichen RE, 


gebracht wird. 
Poſen, am 2. Oktober 1839, 
Koͤnigl. Lands und Srabg ec 


4 e Verkauß, 
a Lan d⸗ und Stadtgericht zu. 
x Schrim m. ö 


Die in Zakrzewos Haulaud sur No, 11 
und 12 belegenen, den Carl Neiſchſchen 


Kindern gehdrigen Bauer ⸗Wirthſchaften, 
abgeſchaͤtzt auf reſp. 821 Rthlr. 10 ſgr. 
und 224 Kehle, 4 gr. 3 pf. zufolge der, 


x nebſt Hypothekenſchein und Bedingunge en 
in der Regiſtratur elnzuſehenden Taxe, 2 


ae am ER ERS 1840 e 


4 : 


m. b. wspdinose |maigeku i dorobku £ 
wylaczy li. . 
Poznan, dnia 27. Wrzes, 1839. 
Krol. 81d Liemsbecwie fzg 


Podaie sig ninieyszem do "wiado= 
mosci publiczney, ze Ur. Odoardo 
Gottberg, Krolewski Poruczniki ı Fan» 
ny Bielefeld Panna W mieyscu, kon- 
traktem brzedslubnym 2 dnia 1. m. b. 
wspolnos& maiztku i_dorobku wylg- 
czyli. 

Poznan, dnia 2. Paz dz. 1839. 


Kr.. Sl, Ziemsko- „mieyskis 


F. daie die inte se 40 wiege 
mosci 8 Ze Bogur nit. Vie: 
big destyllator tuteyszy 1 0 arlotte 
„Mai Panna, kontraktem Przedslu- 
bnym 2 Ania 2, m. b. wWepglnosé ma- 
‚1atku i 1 ‚dorohku, „wylaczyli. = = 


je Poznah, dn e. 9 1839. + 


Krol. Sad Ziemsko- mieyski 


— 1 ! 


Syprxedaꝛ konieczna, 1 
ee Aiemskosmicyark, 
W Szremie, 
Gospodarstwä chlopskie . W. Kal 
skich oledrach pod No. ıri ra po- 
toZone, dzieciom Karola Neisch wia. 
Spee 05gacowane. na resp. 821 Tal, 
40 sgr,i 234 Tal. 4 Sgr. 3 fen, wedle 
5 1 9 by E Brzeyzzandy Wrazg 8 
45 ee Ben, 1 ı,Warunkar 

use; mais 556 bis 17. 


5 


tags 11 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt wenden. a 
Fi 1% Nester „ 
Alle unbekannten Real⸗Prötendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 


der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 


mine zu melden. 
Schrimm, den 21. Oktober 1839. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Dei 
burts 
0 Gubitz Volks kalender 
Der, Wanderer für 1840, à 125 fgr, 
lender fuͤr 1840. 


Bei J. J. He ine in Poſen iſt zu haben: Schellhorn, 
tags⸗, Hochzeits⸗ und Abſchiedsgedichte. broch. 


Lutego 1840 przed poludniem o 
Sodazinie 1itéy wemieyscu zwyklem 
posiedzen sgdowych sprzedane, 
Wszyscy niewiadomi pretendenci 
realni wzywaig sie, azeby sie pod 
uniknieniem prekluzyi zglosili nay- 
PöZniey w terminie Oznaczonyım. 
Szrem, dnia 21. Pazdz, 1839. 
Kröl. Sad Ziemsko. mieyskü 


100 auserleſene Ge⸗ 
15 ſgr. 


für 1840. Mit 120 Holzſchnitten a 122 ſgr. 


Unterhaltender hiſtor. Volks ka⸗ 


Mit einer Abbildung Friedrichs des Großen à 10 ſgr. Des⸗ 


gleichen Terminkalender für, 1840 à 175 ſgr., 4 222 ground a 1 Rthlr. 


ſind zu haben bei J. J. Hein e. 1 


5 1 a 8 == — — — 5 5 = 18 EneR * 
2 Unterzeichnete beehren ſich hiermit anzuzeigen, daß ſie Mittwoch den 13. 
November c. im Saale des Hotel de Dresde eine muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung 


geben werden, 


Nose 


8) 


und laden dazu alle Freunde ; 
Klingohr, Muſikdirector. E. Ron niger, Geſanglehrer⸗ 


der Tonkunſt ergebenſt ein. 


Aecht engliſche U niverſal⸗Glanz⸗Wichſe von G. Fleetwordt in London. 


Dieſe ſchoͤne Glanz⸗Wichſe, welche von Herren W. A. Lampadius, Koͤnigl. Saͤchſ. 


Verg⸗Commiſſions⸗Rath und Profeſſor der Chemie in Freiberg; 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Phyſikus in Berlin, 


von Herrn Natorp, 
ſo wie auch durch Herrn John Hudſon, 


Chemiker in London, einer chemiſchen Prüfung unterworfen worden iſt, enthaͤlt laut 
deren, ſich in meinen Händen befindlichen Atteſten nur ſolche Jugredienzen, welche 


das Leder weich und geſchmeidig erhalten, auch giebt 


fie ihm mit wenig Mühe den 


ſchoͤnſten Glanz in tiefſter Schwarze, und da fie beim Gebrauch verbünnt wird, fo 


erhält man das 12fache Quantum. 


Sollten ſich dem Abnehmer dieſe Eigenſchaf⸗ 
ten nicht bewaͤhren, ſo wird das Geld zurückgegeben. 


Das Commiſſions⸗Lager 


für Poſen iſt einzig und allein Herrn G. Bielefeld daſelbſt übergeben worden, 


und bei demſelben in Buͤchſen zu 5 und 22 fgr, 


men, 


nebſt Gebrauchszettel ſtets zu bekom⸗ 


Ed. Oeſer in Leipzig, 


Haupt⸗Commiſſionair des Hrn. G. Fleetwordt in London, 


— 1968 — 


9) Zeinfter orientaliſcher Räucher⸗Balſam von Ed. Oeſer, ſonſt 


G. Florey jun. in Leipzig. Einige Tropfen davon auf den warmen Ofen gegoſſen, 5 
ſind hinreichend, ein geraͤumiges Zimmer mit dem angenehmſten Wohlgeruche au⸗ 5 
zufüllen, ohne zum Huſten reizende Dämpfe zu verbreiten, daher derſelbe mit Recht | 
als vorzügliches Raͤuchermittel empfohlen werden kann. In beſter Gute fortwaͤh⸗ > 


rend in Commiſſion zu bekommen, in Flaͤſchchen à 5 ſgr. bei Herrn G. Bielefeld 
in Poſen. 55 


1 


40) Die acht engliſche Patent⸗Fleck⸗Seife von G. Fleetwordt in London, 
womit man alle Flecke von Harz, Talg, Wachs, Oel, Oelfarbe, Wagenſchmfere, 
Pech und dergl. aus Merino, Bombaſſin, Mouſſelin, Leinewand, Tuch, Caſimit 
und Filzhuͤten, fo wie aus Stubendielen herausbringen kanu, ohne der Farbe des 
Stoffes zu ſchaden, iſt fortwährend nebſt Gebrauchs⸗Zettel zu bekommen bei Herrn 
G. Bielefeld in Poſen. In Päckchen à 23 ſgr. 3550 
Ed. Oeſer in Leipzig, He upt⸗Commiſſionair des Hrn. G. Fleetwordt in London. 


n 


140 Feinſter Roſen⸗ Parfüm, welcher mit einigen Tropfen den reinſten 


ER Roſengeruch erzeugt, und in Waſſer zum Waſchen gegoſſen, der Haut einen vor⸗ 
a aüglichen Wohlgeruch giebt, iſt in Flacons a 58 gGr. zu bekommen bei Herrn G. 
5 Bielefeld in Poſen. 5 


Ed. Oeſer in Leipzig. 

55 . 3 Bi ndl 

12) Im Hauſe No. 95 am Markt ſind vom 1ſten April 1840 5 Stuben, 1 
Saal, 1 Küche, 1 Keller, 3 Kammern und gemeinſchaftlicher Trocken-Boden zu 

vermiethen. Zu erfragen bei Hübner. er ve 


13) Seinen hieſelbſt am Markt neu ein⸗ Swoiz tu wrynku nowo zalo2ong 
gerichteten Gaſthof Hotel de Paris em⸗ oberzg pod nazwg „Hotel de Parise 
pfiehlt ganz ergebenſt. 5 


' »'szanowney Publicanögei unizeniepd 


Obornik, den 6. November 1839. lecatm. Oborniki d. 6. Listop, 1839. 
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